
 
 

Tobias Münchberger setzt seine Siegesserie in der Bayern-SLP fort 
 
Zum ersten mal gastiert die Bayern-SLP in Wendelstein. WOW – Da kann man nur 
den Hut ziehen, was die Jungs um Long da auf die Beine gestellt haben. Eine Holz- 
und eine Carrerabahn in wirklich großzügigen Räumlichkeiten, ein kleiner Shop und 
der Gastronomiebereich. Apropos Gastronomie – was uns Long da serviert hat war 
erste Sahne: Rindsrouladen mit Knödel (auf fränkisch Kloß) und Salat, wirklich 
hausgemacht von Long’s Mama, hausgemachte Kuchen ... 

 
Ach ja, Rennen sind wir auch gefahren. Die 
Holzbahn sieht auf den ersten Blick nicht so 
kompliziert aus. Beim Fahren merkt man 
allerdings recht schnell, dass da zwei üble 
Ecken drin sind.  
Sehr gefreut habe ich mich über den besuch 
von Diddi Schmeer, der mal wieder vorbei 
geschaut hat. Sonst waren die üblichen 
Verdächtigen vor Ort und aus Wendelstein 
Jürgen Mainka – summa sumarum 18 Fahrer. 
 

 

  



Das Qualy lief wie üblich: erster Tobi, zweiter 
Martin .. ., im Rennen erster Tobi, zweiter 
Martin... Julian konnte den dritten Platz vor 
Stefan Winkler einfahren, fünfter wurde Diddi.  
Spannend ist es im Mittelfeld, so wie knapp 
hier die Abstände in der Qualifikation sind 
geht es auch im Rennen zu.  
Thomas Kraus konnte sich im ersten 
Durchgang von der dritten in die erste Gruppe 
vorkämpfen, im Endergebnis wurde er dann 
wieder von Gerd eingefangen.  Max konnte 

sich mit einem überlegenen zweiten Durchgang, in dem er den fünften Platz 
erreichte, noch um 0,5 Runden vor den Verfasser schieben.  
 
Auch Norbert fuhr im zweiten Durchgang wie 
entfesselt und konnte den Sedlmeyer-Clan hinter 
sich lassen, die mit einigen technischen 
Problemen zu kämpfen hatten. Rainer konnte 
sich knapp vor seinem Filius Armin in die 
Ergebnisliste eintragen. Kurz dahinter das 
Slotconnection Mitglied Jürgen Mainka. Opa 
Rennrüdi Rezlaff war wieder dabei, nachdem er 
den Lauf in Ulm wegen dem Fein-Desig-Meeting 
geschwänzt hatte. Es sei Dir verziehen. 
Technische Schwierigkeiten hatten Guido und 
Vater und Sohn Rössler, weshalb die Ergebnisse wohl nicht ganz den Erwartungen 
entsprechen.  
Im letzten Bericht habe ich behauptet, dass Rolli mit SLP2 unterwegs ist, das ist eine 
Falschmeldung – Rolli fährt Diddi.  

 
Wie schon letztens angekündigt waren einige 
Bont Fahrwerke dabei, was aber keine  
großen Änderungen in den Platzierungen 
ergab. Da ist wohl noch einige 
Entwicklungsarbeit zu leisten.     
 
Am 05.12 geht’s schon zu letzten Lauf 2009 
bei den Jungs und Mädels  in Feldgeding. 
Tobi ist der heiße Favorit vor Martin, zwischen 
Stefan Winkler und Julian wird es auch noch 
spannend.  

 
 



 

  
 

  
 



  
 

  
 

 


